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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Anschluvorrichtung
(10) fir einen Wischerarm (14) und ein Wischblatt (12) vor-
geschlagen. Dieses umfallt ein wischblattseitiges erstes
Anschluf3teil (16) und ein wischarmseitiges zweites An-
schlufteil (18), die in Betriebsstellung nebeneinander an-
geordnet und Uber ein Gelenkelement (44) um eine Ge-
lenkachse schwenkbar verbunden sind. Hierbei ist ein Si-
cherungsmittel (32) vorgesehen, so dass erstes und zwei-
tes Anschlussteil (16, 18) ineinander greifen. Erfindungsge-
manR weist das erste Anschlussteil (16) eine Aufnahme (38)
zur Aufnahme des Sicherungsmittels (32) auf, in der eine
zur Gelenkachse parallele longitudinale Ausformung (66)
vorgesehen ist.

Weiterhin wird ein Flachbalkenwischblatt (12) vorgeschla-
gen, das ein erstes AnschluBteil (16) aufweist, welches
zum Befestigen des Flachbalkenwischblatts (12) an einem
Wischerarm (14) aufweist. Das Anschlussteil (16) umfasst
ein Gelenkgegenelement (42), so dass das Flachbalken-
wischblatt (12) um eine Gelenkachse schwenkbar mit dem
Wischerarm (14) verbindbar ist. Erfindungsgemal ist hier-
bei vorgesehen, dass eine Aufnahme (38) zur Aufnahme
eines Sicherungsmittels (32) vorgesehen ist, in der eine zur
Gelenkachse parallele longitudinale Ausformung (66) vor-
gesehen ist.




DE 10 2005 050 569 A1

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine AnschluRvorrich-
tung fir einen Wischerarm, sowie ein Flachbalken-
wischblatt nach Gattung der unabhangigen Anspri-
che.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE-A-102 30 457 ist bereits eine An-
schlufRvorrichtung flir einen Wischerarm und ein
Wischblatt bekannt, die ein wischblattseitiges erstes
AnschluBteil und ein wischarmseitiges zweites An-
schluBteil aufweisen, die in Betriebstellung nebenei-
nander angeordnet sind. Das zweite Anschlul3teil
weist ein Gelenkelement auf, so dass das Wischblatt
um eine Gelenkachse schwenkbar mit dem Wischer-
arm verbunden ist, wobei ein Sicherungsmittel vorge-
sehen ist, so dass die beiden Anschlufteile ineinan-
der greifen.

[0003] Weiterhin sind zahlreiche Anschluvorrich-
tungen fir Wischerarme mit Wischblattern bekannt,
bei denen das wischarmseitige Anschlufteil Uber
dem wischblattseitigen Anschlufteil angeordnet ist.

[0004] Problematisch bei derartigen AnschluRvor-
richtungen ist jedoch, dass diese ein unginstiges
Stromungsprofil aufweisen und durch ihre Bauhéhe
dem Fahrtwind des Kraftfahrzeugs einen hohen
Windwiderstand entgegensetzen. Daruber hinaus
muss trotz der flachen Bauweise ein gefélliges AuRe-
res gewahrleistet sein.

Offenbarung der Erfindung
Vorteile der Erfindung

[0005] Die erfindungsgemafie Anschlufdvorrichtung
mit den Merkmalen des Hauptanspruchs hat den Vor-
teil, dass das erste Anschluf3teil eine Aufnahme zur
Aufnahme des Sicherungsmittels aufweist, in der
eine zur Gelenkachse parallele longitudinale Ausfor-
mung, insbesondere eine Rille, vorgesehen ist. Auf
diese Weise wird ein verbessertes Stromungsverhal-
ten erzielt und eine niedrige Bauhdhe der Anschluf3-
vorrichtung bzw. des Wischerarms mit dem Wisch-
blatt erzielt.

[0006] Durch die in den Unteransprichen aufge-
fuhrten Mallnahmen ergeben sich vorteilhafte Wei-
terbildungen und Verbesserungen der im Hauptan-
spruch angegebenen Merkmale.

[0007] In einer einfachen und kostengtinstigen Aus-
fuhrung umfasst das Sicherungsmittel eine Briicke
mit einer Begrenzung. Dadurch ist gewahrleistet,
dass sich im Betrieb das Wischblatt nicht vom Wi-
scherarm l6sen kann.
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[0008] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn
das Sicherungsmittel das erste Anschluf3teil zumin-
dest teilweise Ubergreift und die Begrenzung derart
angeordnet ist, dass in Betriebstellung das erste An-
schlufteil und das zweite Anschlufdteil gegenuber ei-
nem axialen Verschieben auf der Gelenkachse arre-
tiert sind.

[0009] Eine einfache Handhabung wird in kosten-
glinstiger Weise dadurch erzielt, dass das erste An-
schluf3teil vom zweiten Anschluf3teil durch eine Dre-
hung zumindest eines der Anschluf3teile um das Ge-
lenkelement um einen Ldsewinkel I6sbar und/oder
verbindbar ist. Auf diese Weise ist es mdglich, ohne
Zuhilfenahme von Werkzeugen oder ohne besonde-
re Kenntnisse das Wischblatt vom Wischerarm zu
trennen, bzw. diese zu verbinden, wodurch die Mon-
tage insbesondere auch fiir den Laien, vereinfacht
wird.

[0010] Weiterhin vorteilhaft ist es, wenn die Begren-
zung einen Ansatz zur Festlegung des Lésewinkels
aufweist.

[0011] Darlber hinaus ist es vorteilhaft, wenn der
Lésewinkel zwischen 5 und 50°, insbesondere zwi-
schen 20 und 40° vorzugsweise zwischen 20 und
30°, idealerweise etwa 25° betragt, da auf diese Wei-
se ein sicherer Halt der AnschluRvorrichtung gewahr-
leistet ist ohne die Handhabung beim Wechsel des
Wischblatt zu beeintrachtigen.

[0012] Hierbei ist es von besonderem Vorteil, wenn
eine Anschlagbegrenzung vorgesehen ist, die insbe-
sondere durch eine Kante oder Flache der Aufnahme
gebildet ist, die eine Drehung tber den Losewinkel hi-
naus verhindert. Insbesondere wird dadurch ein
Wechsel des Wischblatts noch weiter vereinfacht.

[0013] Idealerweise ist die longitudinale Ausfor-
mung derart dimensioniert, dal} sie beim Ldsen
und/oder Verbinden der AnschlufRteile den Ansatz
aufzunehmen vermag.

[0014] In einer einfachen Ausflihrung ist vorteilhaf-
ter Weise die Aufnahme rillenférmig ausgebildet und
umfallt insbesondere zwei Seitenwande und einen
Boden, der insbesondere im Wesentlichen eben aus-
gebildet ist. Dies ist in einem Spritzgussverfahren
einfach zu fertigen und daher Uberaus kostenginstig.

[0015] Hierbei ist es von besonderem Vorteil, wenn
die Ausformung am Boden der Aufnahme, insbeson-
dere im Bereich einer der Seitenwande angeordnet
ist.

[0016] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn das erste
Anschlufteil eine Spoilerwand aufweist, die die Ge-
samthohe des ersten AnschluBteils bildet und eine
Spoilerseite abschlieRt. Auf diese Weise wird ein be-
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sonders strémungsgiinstiges AuReres erzielt und
daruber hinaus eine besonders gefallige Optik er-
reicht.

[0017] Besonders einfach, kostenglnstig und gefal-
lig schliel®t das Sicherungsmittel das erste Anschlul3-
teil im Wesentlichen biindig ab.

[0018] Ein erfindungsgemalies Flachbalkenwisch-
blatt mit einem ersten Anschluf3teil zum Befestigen
des Flachbalkenwischblatts an einem Wischerarm,
das ein Gelenkgegenelement umfasst, so dass das
Flachbalkenwischblatt um eine Gelenkachse
schwenkbar mit dem Wischerarm verbindbar ist, wo-
bei eine rillenférmige Aufnahme zur Aufnahme eines
Sicherungsmittels vorgesehen ist, in der eine zur Ge-
lenkachse parallele longitudinale Ausformung vorge-
sehen ist, weist ein besonders gutes Strémungsver-
halten auf, so dass das Wischblatt auch bei hohen
Fahrgeschwindigkeiten sicher auf der Scheibe ge-
fuhrt wird. Dartber hinaus ist dadurch eine sichere,
zuverlassige und einfach handzuhabende Verbin-
dung mit einem Wischerarm ermdglicht.

[0019] Hierbei ist es vorteilhaft, wenn ein Spoiler
vorgesehen ist und das erste Anschluf3teil eine Spoi-
lerwand aufweist, die den Spoiler in seinem Quer-
schnitt im Wesentlichen aufnimmt und das erste An-
schlufteil spoilerseitig abschlief3t. Auf diese Weise
wird das Stromungsverhalten des Flachbalkenwisch-
blatts noch weiter verbessert und damit ein optimales
Wischergebnis auch bei hohen Geschwindigkeiten
des Fahrzeugs erzielt.

[0020] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn
das Gelenkgegenelement als kreisrunde Offnung
ausgebildet ist, die einen Gelenkbolzen aufzuneh-
men vermag. Ein derartiges Wischblatt ist schnell
und einfach zu wechseln und einfach und kosten-
glnstig in der Herstellung.

Ausfihrungsbeispiel
Zeichnungen

[0021] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung naher erlautert. Es zeigen:

[0022] Fig.1, eine erfindungsgemalie, montierte
AnschluBvorrichtung in einer perspektivischen Dar-
stellung,

[0023] Fig. 2, die Anschluf3vorrichtung mit erstem
und zweitem Anschlufteil aus Fig. 1 in einer Drauf-
sicht,

[0024] Fig. 3, das freie Ende eines Wischerarms mit
dem wischarmseitigen zweiten Anschluf3teil der An-
schluBvorrichtung in einer perspektivischen Darstel-
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lung,

[0025] Fig. 4, das wischblattseitige, montierte erste
AnschluBteil der AnschluBvorrichtung in perspektivi-
scher Darstellung,

[0026] Fig. 5, das AnschluBteil aus Fig. 4 in einer
Seitenansicht,

[0027] Fig. 6, das AnschluBteil aus Fig. 4 in einer
Draufsicht,

[0028] Fig. 7, die AnschluBBvorrichtung zu Beginn
eines Lésevorgangs in perspektivischer Darstellung,

[0029] Fig. 8, die AnschluRvorrichtung inmitten des
Lésevorgangs in perspektivischer Darstellung,

[0030] Fig. 9, die AnschluRvorrichtung wahrend des
Lésevorgangs in einer Seitenansicht.

Beschreibung des Ausflihrungsbeispiels

[0031] In FEig.1 ist die erfindungsgemafle An-
schluRvorrichtung 10 mit einem Abschnitt eines
Wischblattes 12 und eines Wischerarmes 14 gezeigt.
Die AnschluBvorrichtung 10 umfaf’t im Wesentlichen
ein erstes AnschluB3teil 16, das am Wischblatt 12 be-
festigt ist, sowie ein zweites Anschluf3teil 18, welches
am Wischerarm 14 befestigt ist. Das Wischblatt 12 ist
als sogenanntes Flachbalkenwischblatt ausgebildet,
und umfalt im Wesentlichen einen Wischgummi 20,
der auf einer Federschiene 22 gehaltert ist. Zur Ver-
besserung der Stromungseigenschaften ist auf der,
dem Wischgummi 20 abgewandten Seite der Feder-
schiene 22 ein Spoiler 24 befestigt, insbesondere auf
die Federschiene 22 aufgeschoben, der aus einem
gummielastischen Material ausgebildet ist. Das erste
Anschlufteil 16 ist fest mit der Federschiene 22 ver-
bunden, so dal® das Wischblatt 12 am ersten An-
schlufl 16 sicher gehaltert ist.

[0032] Der Wischerarm 14 tragt an seinem freien
Ende das zweite Anschlufiteil 18, der Wischerarm 14
ist hierbei im Bereich seines freien Endes als einfa-
che Stange ausgebildet, die einen im Wesentlichen
rechteckigen Querschnitt aufweist. Die im Quer-
schnitt langere Seite der Stange verlauft senkrecht
zur Scheibe, die hier aus Griinden der Ubersichtlich-
keit nicht gezeichnet ist. Damit verlauft die langere
Seite des rechteckigen Querschnitts im Wesentlichen
parallel zur Langserstreckung des Querschnitts des
Wischblattes 12. Das zweite Anschluf3teil 18 ist hier
als Blechbiegeteil ausgebildet und umgreift das freie
Ende des Wischerarms 14 mit einem ersten Ab-
schnitt 28 klammerartig. Ein zweiter Abschnitt 30 des
zweiten AnschluB3teils 18 erstreckt sich senkrecht
vom freien Ende des Wischerarms 14 in Richtung
des ersten AnschlufRteils 16 und Ubergreift dieses
briickenartig. Dadurch ist ein Sicherungsmittel 32 ge-
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bildet, das durch eine Briicke 34 des zweiten Ab-
schnitts 30 gebildet ist, die von einer Begrenzung 36
abgeschlossen wird. Die Briicke 34 verlauft etwa
senkrecht zur Langserstreckung des Wischerarmes
14, parallel zur Oberflache der Scheibe oder etwa pa-
rallel zu der Ebene, die durch die Federschienen 22
gebildet ist.

[0033] Das erste AnschluBteil 16 weist zur Aufnah-
me der Briicke 34 eine Aufnahme 38 und eine Tasche
40 auf, wobei in verbundenem Zustand die Briicke 34
in die Aufnahme 38 und die Begrenzung 36 in die Ta-
sche 40 aufgenommen ist. Dadurch greifen erstes
AnschluB¥teil 16 und zweites Anschluf¥teil 18 ineinan-
der.

[0034] Weiterhin ist am zweiten Anschluf3teil 18 ein
Bolzen 26 vorgesehen, der sich in Richtung der
Langserstreckung des Wischerarms 14 beabstandet
von der Bricke 34 erstreckt. Die Langserstreckung
des Bolzens 26 verlauft senkrecht zur Langserstre-
ckung des Wischerarmes 14 und damit etwa parallel
zur Briicke 34. Der Bolzen 34 greift in ein Gelenkge-
genelement 43, das als Sackloch ausgebildet ist
(Eig. 4), ein, wodurch ein Gelenkelement 44 gebildet
ist. Das erste Anschlufteil 16 ist damit mit dem zwei-
ten Anschluf3teil 18 drehbeweglich verbunden.

[0035] Der Bolzen 26 ist hierbei derart ausgebildet,
dald er einerseits das zweite Anschluf3teil 18 am frei-
en Ende des Wischerarms 14 befestigt und gleichzei-
tig Teil des Gelenkelements 44 ist.

[0036] In Fig.2 ist die erfindungsgemale An-
schlufRvorrichtung 10 sowie das Wischblatt 12 und
dem freien Ende des Wischerarms 14 in einer Drauf-
sicht gezeigt. Das freie Ende des Wischerarms 14 ist
in seiner rechteckigen Gestalt senkrecht zur Schei-
benebene, die hier der Ebene des Blattes entspricht,
gezeichnet. Daran befestigt ist das zweite Anschluf3-
teil 18, mit seinem ersten Abschnitt 28 und seinem
zweiten Abschnitt 30. Der erste Abschnitt 28 umklam-
mert das freie Ende des Wischerarms 14 und ist
durch den Bolzen 26 am Wischerarm 14 befestigt.
Der Bolzen 26 ragt, hier nicht sichtbar, in das erste
AnschluBteil 16 hinein. Von dieser Gelenkachse, die
durch den Bolzen 26 gebildet wird, beabstandet, ist
der zweite Abschnitt 30 mit dem Sicherungsmittel 32
angeordnet. Das Sicherungsmittel umfaf3t die Briicke
34, die durch die Begrenzung 36 begrenzt wird. Die
Briicke 34 ist hierbei in die Aufnahme 38 des ersten
AnschluBteils 16 eingefligt, so dal sich eine im We-
sentlichen glatte Oberflache des ersten Anschlufteils
16 ergibt. Die Begrenzung 36 ist in die Tasche 40 des
ersten Anschluf3teils eingefliigt. Im Bereich der Ta-
sche 40 weist das erste Anschluf3teil 16 dartiber hin-
aus eine Spoilerwand 46 auf, die das erste Anschluf3-
teil 16 im Wesentlichen abschlie3t. Auf der der Ge-
lenkachse und damit dem Bolzen 26 zugewandten
Seite der Aufnahme 38, ist die Aufnahme 38 so viel
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breiter als die Briicke 34, das ein Spalt 48 entsteht,
und zwar so, dass das zweite Anschlufteil 18 um ei-
nen Lésewinkel 50 gegentber dem ersten Anschlul3-
teil 16 um die Gelenkachse gedreht werden kann.

[0037] In Fig. 3 ist das zweite Anschluf3teil 18 einer
erfindungsgemafien Anschluf3vorrichtung 10 in einer
Variation gezeigt, die jedoch funktional identisch auf-
gebaut ist. Die gleichen Elemente wurden deshalb
auch mit den gleichen Bezugsziffern versehen. Am
ersten Abschnitt 28 des zweiten Anschluf3teils 18 ist
der Bolzen 26, der die Gelenkachse bildet, befestigt.
Hiervon beabstandet ist das Sicherungsmittel 32,
welches im Wesentlichen die Briicke 34 und die Be-
grenzung 36 umfallt. Die Begrenzung 36 ragt senk-
recht nach unten und ist einstlickig mit der Briicke 34
ausgebildet. Dadurch sind an der Begrenzung 36
eine Innenwand 52 sowie eine AuRenwand 54 gebil-
det. Die Innenwand 52 und die AulRenwand 54 be-
grenzen damit die axiale Beweglichkeit auf der Ge-
lenkachse, in dem sie Anschlage in der Tasche 40
des ersten Anschlufteils 16 bilden.

[0038] Weiterhin weist die Begrenzung 36 zur Stabi-
lisierung und Verbesserung der Befestigung einen
Ansatz 56 auf, der die Begrenzung 36 in Richtung
des Bolzens 26 und damit in Richtung der Gelenk-
achse vergroRert. Zur Stabilisierung ist auf der Bri-
cke 34 noch eine Erhdhung 58 ausgebildet, die die
Biegesteifigkeit der Briicke 34 erhoht. Typischerwei-
se ist die Erhéhung 58 direkt aus dem Blech der Bri-
cke 34 herausgebogen. In einer Variation der Erfin-
dung kann die Erhéhung 58 auch nach unten, also
als Vertiefung ausgebildet sein.

[0039] In Fiqg. 4 ist das erste Anschlul3teil 16 einer
erfindungsgemafien AnschlufRvorrichtung 10 mit dem
Wischblatt 12 in perspektivischer Darstellung ge-
zeigt. Das Wischblatt 12 umfalit einen Spoiler 24, der
an der Federschiene 22 befestigt ist. Ebenso wie der
Spoiler 24 ist auch das erste Anschlufiteil 16 an der
Federschiene 22 befestigt. In einer Variation kann
das erste Anschlufiteil 16 auch am Spoiler 24 befes-
tigt sein. Das erste AnschluRteil 16 weist eine Off-
nung als Gelenkgegenelement 42 auf, die zur Auf-
nahme des Bolzens 26 dient, so da® zusammen mit
dem Bolzen 26 ein Gelenkelement 44 (Fig. 1) gebil-
det ist. Die Offnung 42 kann hier als durchgehendes
Loch, oder als Sackloch ausgefiihrt sein.

[0040] Von deren Gelenkachse, die durch den Bol-
zen 26 und das Gelenkgegenelement 42 gebildet ist,
beabstandet ist die Aufnahme 38, die in montiertem
Zustand die Brucke 34 aufzunehmen vermag. Die
Aufnahme 38 umfaldt hierbei einen Boden 60, sowie
eine erste Seitenwand 62 und eine zweite Seiten-
wand 64, die auf der dem Gelenkelement 44 zuge-
wandten Seite der Aufnahme 38 angeordnet ist. Der
Boden 60 der Aufnahme 38 weist im Bereich der
zweiten Seitenwand 64 eine longitudinale Ausfor-
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mung 66 auf, die parallel zur Gelenkachse und damit
parallel zum Gelenkgegenelement 42 verlauft. Hier-
bei reicht die longitudinale Ausformung 66, genauso
wie die Aufnahme 38 von der Tasche 40 bis zur du-
Reren Begrenzung des ersten Anschlufiteils 16, so
dal der Ansatz 56 des zweiten Anschlufiteils durch
die longitudinale Ausformung 66 zu gleiten vermag.
Die Tasche 40 folgt in ihrer inneren Kontur der Be-
grenzung 36 mit dem Ansatz 56 des zweiten An-
schluBteils 18.

[0041] InFig. 5ist das Wischblatt 12 mit dem ersten
AnschluB3teil 16 der erfindungsgemafien Anschluf3-
vorrichtung 10 in einer Seitenansicht gezeigt. Die An-
sicht ist hierbei von der Seite vorgenommen, auf der
in montiertem Zustand der Wischarm 14, bezie-
hungsweise das zweite Anschluf3teil 18 angeordnet
sind. Im Querschnitt weist das erste Anschluf3teil 16
eine schildkrotenférmige, buckelférmige Oberseite
72 auf, die auf einer Seite durch die Spoilerwand 46
abgeschlossen ist. Die Spoilerwand 46 ragt hierbei
Uber die schildkrotenférmige Oberflache 72 hinaus.
Das Gelenkgegenelement 42, welches zur Aufnah-
me des Bolzens 36 (Fig. 1) dient, ist von der Aufnah-
me 38 in Langsrichtung des Wischblattes 12 beab-
standet angeordnet. Die Aufnahme 38 umfasst den
Boden 60, die erste Seitenwand 62 und die zweite
Seitenwand 64. Im Bereich der zweiten Seitenwand
64 ist im Boden 60 die longitudinale Ausformung 66
vorgesehen, die sich nach unten in Richtung der Fe-
derschiene 22 erstreckt. Die erste Seitenwand 62
verlauft im Wesentlichen senkrecht zum Boden 60.
Die zweite Seitenwand 64 schliel3t damit dem Boden
60 einen Winkel von Uber 90°, insbesondere Uber
100° ein. Auf diese Weise ergibt sich eine rillenférmi-
ge longitudinale Ausformung 66, durch die bei der
Montage der Ansatz 56 der Begrenzung 36 des zwei-
ten Anschluf3teils 18 gefiihrt werden kann. Die Tiefe
der Aufnahme 38 bzw. die HOhe der ersten Seiten-
wand 62 ist hier bei der Art dimensioniert, dal die
Briicke 34 des Sicherungsmittels 32 des zweiten An-
schluBteils 18 vollstdndig aufgenommen werden
kann, so daR die schildkrétenférmige, gekrimmte
Oberseite des ersten Anschlufteils 16 gerade etwa
blndig, bis auf den Spalt 48, abgeschlossen wird.

[0042] Der Boden 60 und die Briicke 34 weisen hier-
bei eine Breite zwischen 3 mm und 15 mm, insbeson-
dere zwischen 5 mm und 10 mm, vorzugsweise zwi-
schen 7 mm und 9 mm, idealerweise 8 mm auf. Die
Briicke 34 weist hierbei eine Lange zwischen 10 mm
und 30 mm, insbesondere zwischen 15 mm und 25
mm, vorzugsweise zwischen 18 mm und 23 mm, ide-
alerweise etwa 22 mm auf. Durch diese MalRe wird
eine ausreichende Stabilitdt bei einer besonders
kompakten Bauweise erzielt.

[0043] Im oberen, der longitudinalen Ausformung
66 abgewandten Bereich der zweiten Seitenwand 64
ist eine Kante 68 durch einen Flachenabschnitt gebil-
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det, so dass die Briicke 34 beim Drehen gegeniiber
dem ersten AnschluB3teil 16 nicht Gber einen vorbe-
stimmten Ldsewinkel 50 hinaus gedreht werden
kann. Somit ist eine Anschlagsbegrenzung gebildet,
die ein einfaches Losen der beiden Anschluliteile 16,
18 bewirkt. die zweite Seitenwand 64 kann auch ei-
nen ersten Abschnitt und einen zweiten Abschnitt
umfassen, wobei der erste Abschnitt etwa senkrecht
aus dem Boden 60 ragt und der sich an den ersten
Abschnitt anschlieRende zweite Abschnitt einen Off-
nungswinkel von mehr als 180 Grad mit dem Boden
60 einschlie3t. Die Breite des Bodens 60 wird dann
etwa so grol3 wie die Breite der Briicke 34 gewahlt,
wobei der Spalt 48 durch den Offnungswinkel des
zweiten Abschnitts gebildet wird.

[0044] Das erste AnschluBteil 16 ist durch Klammer-
elemente 70 an der Federschiene 22 festgeklam-
mert. Die longitudinale Ausformung 66 ist hierbei zu-
sammen mit dem Ansatz 56 des zweiten Anschluf3-
teils 18 (Fig. 3) so dimensioniert, daf3 der Lésewinkel
50 etwa 25 Grad betragt, d. h. dass durch eine Dre-
hung des ersten Anschluf3teils 16 bezuglich des
zweiten Anschluf3teils 18 um 25 Grad die axiale Arre-
tierung des Gelenkelements 44 aufgehoben wird, da
die Begrenzung 36 sich im Querschnitt vollstandig in-
nerhalb der Aufnahme 38 mit der longitudinalen Aus-
formung 66 befindet. Damit kann durch eine axiale
Verschiebung auf der Gelenkachse bzw. auf dem
Bolzen 26 das erste Anschlufiteil 16, vom zweiten
AnschluBteil 18 geldst werden.

[0045] In Eig. 6 ist das erste Anschlufteil 16 der er-
findungsgemafien AnschluRvorrichtung 10 mit dem
Wischerblatt 12 in einer Draufsicht gezeigt. Die
schildkrétenférmige Oberflache 72 des ersten An-
schlufteils 16 wird durch die Aufnahme 38 unterbro-
chen. Entlang der Langserstreckung der Aufnahme
38 ist diese an einem Ende durch die Spoilerwand 46
begrenzt. Zwischen Spoilerwand 46 und Aufnahme
38 ist die Tasche 40 angeordnet, die die Begrenzung
36 mit dem Ansatz 56 des zweiten Anschlufteiles
aufzunehmen vermag.

[0046] In Fig.7 ist die erfindungsgemaflRe An-
schlufvorrichtung 10 sowie das freie Ende des Wi-
scherarms 14 und das Wischblatt 12 in der Loseposi-
tion, d. h. in der Position, in der die beiden Anschluf3-
teile 16, 18 geldst werden kdnnen, gezeigt. Die Bru-
cke 34 ist hierbei bis zur Kante 68 durch eine Dre-
hung um die Gelenkachse bzw. um den Bolzen 26
verkippt, so daf} die Briicke 34 an der Kante 68 an-
schlagt. Die Spoilerwand 46 schmiegt sich hier Uber
den Spoiler 24 und Uberragt den Spoiler 24 ein we-
nig. Der Spoiler 24 ist auf diese Weise in die Spoiler-
wand 46 integriert.

[0047] In Eig.8 ist eine erfindungsgemafle An-
schluRvorrichtung 10 wahrend des Lésevorgangs ge-
zeigt. Das erste Anschluf3teil 16 ist am Wischblatt 12
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befestigt und das zweite Anschlufteil 18 ist am Wi-
scherarm 14 befestigt. Das zweite Anschluf3teil 18
umgreift den Wischerarm 14 mit seinem u-férmigen
ersten Abschnitt 28. Aus der Basis des u-férmigen
Abschnitts 28 ragt der Bolzen 26 senkrecht zur
Langserstreckung des Wischerarms 14 in die Off-
nung des ersten Anschlufteils 16, die das Gelenkge-
genelement 42 bildet, hinein. Der zweite Abschnitt 30
des zweiten Anschlufteils 18, der aus dem Siche-
rungsmittel 32 mit der Briicke 34 und der Begrenzung
36 gebildet ist, ist hier um den Losewinkel 50 verdreht
gezeichnet, so dal die Begrenzung 36 durch die Dre-
hung um das Gelenkelement 44, aus der Tasche 40
herausgezogen ist. Die Begrenzung 36 gleitet beim
axialen Verschieben der beiden Anschlufiteil 16, 18
durch die Aufnahme 38, wobei der Ansatz 56 (Fig. 3)
sich durch die longitudinale Ausformung 66 bewegt.
Das erste Anschlufteil 16 und das zweite Anschlul3-
teil 18 greifen so nicht mehr ineinander.

[0048] In Fig. 9 ist die AnschluRvorrichtung 10 aus
Fig. 8 wahrend des Losens in einer Seitenansicht ge-
zeigt. Der Wischerarm 14, der das zweite Anschluf3-
teil 18 tragt und das Wischblatt 12, das das erste An-
schlufteil 16 tragt, sind um den Lésewinkel 50 von
etwa 25 Grad verdreht. Auf diese Weise ist die Be-
grenzung 36 mit dem Ansatz 56 aus der Tasche 40
herausgezogen, so dal’ das Wischblatt 12 vom Wi-
scherarm 14 durch eine axiale Verschiebung auf der
Gelenkachse abnehmbar ist. Wie in Fig. 8 beschrie-
ben, bewegt sich dann der Ansatz 56 durch die longi-
tudinale Ausformung 66 und der Ubrige Bereich der
Begrenzung 36 durch die im Querschnitt im Wesent-
lichen u-férmige Aufnahme 38. Der Spalt 48 ist in die-
sem Fall nur noch sehr klein bzw. gleich 0, da die Bru-
cke 34 in dieser Position an der Anschlagsbegren-
zung, die durch die Kante 68 gebildet ist, anschlagt.

[0049] Das erste Anschlufteil ist hierbei als Kunst-
stoff-Spritzgussteil ausgebildet. Dieses kann auch
durch ein zusatzliches Blechbiegeteil verstarkt wer-
den oder aus faserverstarktem Kunststoff ausgebil-
det sein. Auch eine Ausbildung des gesamten ersten
AnschluBteils als Blechbiegeteil ist mdglich. Das
zweite Anschluf3teil 18 ist als Blechbiegeteil ausgebil-
det und am freien Ende des Wischerarms 14 ver-
pragt, vercrimpt oder verklebt. Ebenso ist es moglich,
wie hier gezeigt, das zweite Anschluf3teil 18 derart
auszufuhren, da} es formschlissig und/oder kraft-
schlissig auf dem freien Ende des Wischerarms 14
befestigt ist. Zusatzlich kann der Bolzen 26 das freie
Ende des Wischerarms 14 durchgreifen und an die-
sem verstemmt oder in sonstiger Weise, beispiels-
weise durch Laser- oder Induktionsschweil’en, be-
festigt werden. Insbesondere kann die Befestigung
derart erfolgen, dal® bei einem bloRen Formschluf}
zwischen dem freien Ende des Wischerarms 14 und
dem zweiten Anschlufteil 18 dieser noch durch den
Bolzen 26 arretiert wird. In einer einfachen und kos-
tenglinstigen Variation kann naturlich auch das zwei-

2007.04.26

te Anschlufteil aus Kunststoff oder faserverstarkten
Kunststoff ausgebildet sein. Auch eine Kombination
als Kunststoffteil mit einer Blechverstarkung ist mog-
lich.

[0050] In einer weiteren Variation kbnnen gummie-
lastische Dampfungselemente im Bereich der Tasche
40 und/oder im wischarmseitigen Bereich der Briicke
34 angeordnet sein, um Gerausche im Wischbetrieb
zu minimieren und/oder Toleranzen auszugleichen.

Patentanspriiche

1. Anschluf3vorrichtung (10) fir einen Wischer-
arm (14) und ein Wischblatt (12), mit einem wisch-
blattseitigen ersten Anschlufdteil (16) und einem
wischarmseitigen zweiten Anschluf3teil (18) die in Be-
triebsstellung nebeneinander angeordnet und utber
ein Gelenkelement (44) um eine Gelenkachse
schwenkbar verbunden sind und teilweise zumindest
durch ein Sicherungsmittel (32) ineinander greifen,
dadurch gekennzeichnet, dal} das erste Anschlul3-
teil (16) eine Aufnahme (38) zur Aufnahme des Si-
cherungsmittels (32) aufweist, in der eine zur Gelenk-
achse parallele, longitudinale Ausformung (66), ins-
besondere eine Rille, vorgesehen ist.

2. AnschluBvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal} das Sicherungsmittel
(32) eine Bruicke (34) mit einer Begrenzung (36) um-
faldt.

3. Anschluvorrichtung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dal} das Sicherungsmittel
(32) das erste Anschluf3teil (16) zumindest teilweise
Ubergreift und die Begrenzung (36) derart angeord-
net ist, dal in Betriebsstellung das erste Anschluf3teil
(16) und das zweite AnschluBteil (18) gegenuber ei-
nem axialen Verschieben auf der Gelenkachse arre-
tiert sind.

4. Anschluf3vorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dal} das erste Anschlufteil (16) vom zweiten An-
schluf3teil (18) durch mindestens eine Drehung zu-
mindest eines der Anschlufteile (16, 18) um das Ge-
lenkelement (44) um mindestens einen Lésewinkel
(50) Idsbar und/oder verbindbar ist.

5. Anschluvorrichtung (10) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dafl die Begrenzung (36)
einen Ansatz (56) zur Festlegung des Losewinkels
(50) aufweist, der zwischen 15 und 50 Grad, insbe-
sondere zwischen 20 und 40 Grad, vorzugsweise
zwischen 20 und 30 Grad, idealerweise etwa 25 Grad
betragt.

6. Anschluf3vorrichtung (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dal® eine Anschlagbegren-
zung (36) vorgesehen ist, die insbesondere durch
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eine Kante (68) oder Flache der Aufnahme (38) gebil-
det ist, die eine Drehung Uber den Lésewinkel (50) hi-
naus verhindert.

7. AnschluBvorrichtung (10) nach Anspruch 5
und/oder 6, dadurch gekennzeichnet, dall der Ansatz
(56) derart dimensioniert ist, dal die longitudinale
Ausformung (66) derart dimensioniert ist, dal} sie
beim Ldsen und/oder Verbinden der Anschlul3teile
(16, 18) den Ansatz (56) aufzunehmen vermag.

8. Anschluf3vorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dafl die Aufnahme (38) rillenformig ausgebildet ist,
insbesondere zwei Seitenwande (62, 64) und einen
Boden (60), der insbesondere im wesentlichen eben
ausgebildet ist, aufweist.

9. Anschluf3vorrichtung (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dafl die Ausformung (66)
am Boden (60), insbesondere im Bereich einer der
Seitenwande (62, 64) angeordnet ist.

10. AnschluRvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dal® das erste Anschlufiteil (16) eine Spoiler-
wand (46) aufweist, die die Gesamthdhe des ersten
Anschlufteils (16) bildet und eine Spoilerseite ab-
schlief3t.

11. AnschluBvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dall das Sicherungsmittel (32) das erste An-
schlufteil (16) im wesentlichen blindig abschlieft.

12. Flachbalkenwischblatt (12), insbesondere fir
ein Kraftfahrzeug, mit einem ersten Anschluf3teil (16),
zum Befestigen des Flachbalkenwischblatts (12) an
einem Wischerarm (14), das ein Gelenkgegenele-
ment (42) umfalit, so dal® das Flachbalkenwischblatt
(12) um eine Gelenkachse schwenkbar mit dem Wi-
scherarm (14) verbindbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dal eine insbesondere rillenférmige Aufnahme
(38) zur Aufnahme eines Sicherungsmittels (32) vor-
gesehen ist, in der eine zur Gelenkachse parallele,
longitudinale Ausformung (66), insbesondere eine
Rille, vorgesehen ist.

13. Flachbalkenwischblatt (12) nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dal® ein Spoiler (24)
vorgesehen ist und das erste Anschlufteil (16) eine
Spoilerwand (46) aufweist, die den Spoiler (24) in sei-
nem Querschnitt im wesentlichen aufnimmt und das
erste Anschlufteil (16) spoilerseitig abschlieft.

14. Flachbalkenwischblatt (12) nach Anspruch
12 und/oder 13, dadurch gekennzeichnet, dal® das
Gelenkgegenelement (42) als kreisrunde Offnung
ausgebildet ist, die einen Gelenkbolzen (26) aufzu-
nehmen vermag.
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15. Flachbalkenwischblatt (12) nach einem der
Anspriche 12 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dal}
ein erstes Anschluf3teil (16) einer AnschluRvorrich-
tung (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 11 vorge-
sehen ist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig. 3

DE 10 2005 050 569 A1 2007.04.26

10/14



DE 10 2005 050 569 A1 2007.04.26

<r
Ry
LL



DE 10 2005 050 569 A1 2007.04.26

Fig. 5
64 38
e
t—:: . .@ e\

— 3 A I — &
T

70 4o 66 g

Fig. 6

“5

<\__
~_ 1

(
& 650 \

38

12/14



DE 10 2005 050 569 A1 2007.04.26

N~
R=z
LL

13/14



DE 10 2005 050 569 A1 2007.04.26

Fig. 9

14

50




	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

